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JLnner

WWiinntteerrffrreeuuddeenn

Der Schnee, den du in Flocken siehst,

Mir unten in die Socken fließt

Ausschnitt aus: "Zweige im Wind", 30 x 55 cm, Zweige & Stein, 2005

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31



Februar

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28

AAlltteess  SSpprriicchhwwoorrtt

Versprechen sind der Wahlen Zier,

doch nach den Wahlen zahlen wir.

Ausschnitt aus: "Doppelkopf", 28 x 20 cm, Sockel und Kopf gebrannter Ton, 

mit Farbe abgetMnt, Metallstab, 1999



MLrz

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

DDuurrcchheeiinnaannddeerr

Ein FrNhlingstag, ein linder wich

und schon ist's wieder winterlich!

Und kaum noch fingen die Iden des Mais an,

meldete schon sich der erste Eismann.

Ausschnitt aus: „Der Blick" 18 x 26 cm gebrannter Ton 1995 



April

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30

SSppLLttee  OOsstteerrffrreeuuddee

Ein Mensch fand Eier, voll TNcke versteckt,

seit dem Vorjahr durch MMbelstNcke verdeckt

Ausschnitt aus: “GlNcksmoment”, 20 x 50 cm, Papier mit eingegossener Folie, 2007



Mai 

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31

AAbbrreecchhnnuunngg  mmiitt  ddeemm  MMaaii

Eine LNge ist's Nber die Mainacht,

dass sie angeblich alles nei macht.

Ausschnitt aus: "Wasser", 20 x 25 cm, Glas & Papier, 2006



Juni

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30

GGeellsseennssoommmmeerr?

Es kMnnte mein EntzNcken mehren,

wenn nicht an mir die MNcken zehren.

Ausschnitt aus: „Papierturm“, 14 x 51 cm, HandgeschMpftes Papier - Metall - Holz- Ton, 2007



Juli

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

TTiirroolleerr  GGeebbiirrggssbbaauueerr

Im Juli gern geerntet hLtt' er Weizen,

Schon wollte er die Sensen heiter wetzen,

Zur Arbeit schon die Schnitter weiterhetzen -

Nun muss er bei dem kalten Wetter heizen!

Ausschnitt aus: „Marathon“;  20x28 cm, Holzsockel, gebrannter Ton lasiert, 1997



August

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2

3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22 23

24 25 26 27 28 29 30

31

PPaannttooffffeellhheelldd

Ich darf nicht durch die Wiese latschen, 

sonst krieg' ich von der Liese Watschen.

Auch kann ich mich der Liese wegen

nicht einfach in die Wiese legen.

Ausschnitt aus: „Nichts ist so alt wie die Zeitung von gestern II“, 

30 x 30 cm, Zeitungspapier, 2007



September

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30

PPoolliizzeeiiaauuttoo  kkaappuutttt!!

Jetzt muss ich mit dem J-Wagen

ein kriminelles Weh jagen.

"Ausschnitt aus: Plektron-Variation", Holzschuppen,  50 x 50 cm, 2003



Oktober

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4

5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25

26 27 28 29 30 31

BBLLuummee  sscchhNNtttteellnn  ssiicchh

Im Herbste an den Zitterpappeln

Sieht man die BlLtter bitter zappeln

Ausschnitt aus: „ZeitgefNhl“, Stein und Uhrteile, 16 x 28 cm, 2007



November

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1

2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30

AAmm  CChhrriissttkkiinnddllmmaarrkktt

Die Hektik sich im Sand verlLuft,

wenn Punsch das ganze Land versLuft!

Auasschnitt aus: "Voller Kste", Spachtelmasse auf Holz, 120 x 120 cm, 2004



Dezember

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31

WWaass  sscchheennkkeenn??

"Ach", seufzt ein Mensch, es eilig habend,

"nur allzu bald ist Heiligabend.

Geht's an", beginnt er scharf zu denken,

"nur was fNr den Bedarf zu schenken?"

Ausschnitt aus: „Vier mal Rot“;  4 StNcke je 40 x 40 cm, Papier, 2001



Der Kalender dieses Jahres widmet sich Details aus Werken der

letzten Jahre. Details, die man oft Nbersieht: Ausschnitte.

„Mir bleiben oft ganz unwichtige Einzelheiten im GedLchtnis“ sagt

Birgit Redl (Jahrgang 1947). „Eine kleine Unebenheit, eine bestimmte

Linie, eine Farbe: Ausschnitte.

Diese EindrNcke verarbeitet sie dann oft in einem anderen Zusammen-

hang. Der erste Eindruck sagt uns: gefLllt - gefLllt nicht. Wenn es

anspricht, dann erst schaut man genauer: Ausschnitte.

Menschen, die die Arbeiten von Birgit Redl ansehen, deuten Mfters

auf auch ein fNr sie wichtiges oder interessantes Merkmal: Aus-

schnitte.

Der SchNttelreim ist eine Reimform, bei der die Anfangskonsonanten

der letzten beiden betonten Silben miteinander vertauscht werden.

die letzten beiden betonten Silben jeder Zeile reimen sich. SchNt-

telreime sind seit dem 13. Jahrhundert bekannt und waren damals

noch eine ernstzunehmende Gedichtform. Seit dem 19. Jahrhundert

werden SchNttelreime hauptsLchlich fNr vergnNgliche Zweizeiler

verwendet.

Sepp Redl (Jahrgang 1944) fotografiert digital (Canon EOS 20 D)

nimmt die Ideen bei der Gestaltung des Kalenders auf. Besondere Be-

deutung kommt auch der Bearbeitung der Aufnahmen am Computer zu,

insbesondere bei „Ausschnitten“.


